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1 Einleitung
Seit März 2007 ersetzt das Zentrum für Sprachlehre (ZfS) die vorherige 
„Betriebseinheit Sprachlehre“ (BESL). Zahlreiche Unvollkommenheiten hatten 
die Umstrukturierung der Betriebseinheit in eine Einrichtung mit hauptamtlicher 
Leitungsstruktur notwendig gemacht. Dem Zentrum für Sprachlehre wird ab 
dem WS 2006/07 zunächst für die Dauer von 3 Jahren ein Budget von jährlich 
180.000€  zugesprochen, davon 65.578€ aus Haushaltsmitteln und 114.422€ aus 
Studienbeitragsmitteln. 

Berichtszeitraum: 03/2007 bis 02/2008.

2 Personelle Struktur
Die Position des Geschäftsführers wird zum 01.03.2007 mit Dr. Sigrid Behrent 
besetzt. Die wissenschaftliche Leitung übernimmt kommissarisch Prof. Dr. 
Michael Hofmann (Germanistik). Sie soll voraussichtlich zum 01.10.2008 an den 
zukünftigen Stelleninhaber der W2-Professur für Sprachlehrforschung und Deutsch 
als Fremdsprache übergehen. Das Besetzungsverfahren der Professur beginnt im 
Juli 2007 mit der Ausschreibung der Stelle.
Die dem ZfS zugeordnete halbe Sekretariatsstelle wird zum 01.06.2007 mit 
Inge  Schubert besetzt. Frau Schubert entlastet die Geschäftsführerin und 
sichert zusammen mit den zwei (seit 09/07 drei) SHKs die Öffnungszeiten des 
Selbstlernbereichs (s. 5).

Die 19 Lehrbeauftragten der BESL werden weiterbeschäftigt, im Laufe des Berichts-
zeitraums kommen 7 weitere hinzu. Diese werden im Rahmen von persönlichen 
Vorstellungsgesprächen ausgewählt.
Zu den Funktionsträgern gehört neben der Geschäftsführung und der wissen-
schaftlichen Leitung auch ein Beirat, bestehend aus drei Hochschullehrern aus dem 
Bereich der Philologien, je einem aus den Fakultäten für Wirtschaftswissenschaften 

Abb. 1:  Prof. Dr. Michael Hofmann - Dr. Sigrid Behrent -  Inge Schubert
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und für Naturwissenschaften und einem gemeinsamen Vertreter der Fakultäten für 
Maschinenbau und EIM, einem Vertreter der Gruppe der akademischen Mitarbeiter 
aus der Fakultät für Kulturwissenschaften sowie einem Vertreter der Studierenden.

3 Organisatorische Verbesserungen
    und Erweiterung des Lehrangebots

3.1 Betreuung und Fortbildung der Lehrbeauftragten

Die bereits beschäftigten Lehrbeauftragten werden von der Geschäftsführerin zu 
Einzelgesprächen gebeten und zu Kursinhalten, Zufriedenheit mit den verwendeten 
Lehrwerken, wiederkehrenden Problemen sowie Verbesserungs- und Anschaffungs-
wünschen befragt. Außerdem werden sie regelmäßig per Rundmail über Neuerungen 
informiert.
Im Laufe des WS 07/08 hospitiert die Geschäftsführerin im Unterricht von 8 der 
26 Lehrbeauftragten. Ihre Beobachtungen diskutiert sie in einem anschließenden 
Gespräch mit den Lehrenden.
Am 28.06.2007 findet ein erstes gemeinsames Treffen der Lehrbeauftragten, die 
sich vorher nicht kannten, im Restaurant „Paderschänke“ statt. Diesem folgen 
Zusammenkünfte zu Beginn des Wintersemesters (19.10.2007) und zum Abschluss 
desselben (08.02.2008) im Gästehaus der Universität. Zu diesen Treffen, die in 
Zukunft regelmäßig stattfinden sollen, bringen die Lehrbeauftragten Spezialitäten 
ihrer Heimatländer mit.
Dem gemütlichen Beisammensein am 19.10.2007 gehen eine Schulung in der 
Lernplattform Koala sowie ein Workshop zum Thema „Konversationskurse“ voran. 
Weitere Schulungen sind in konkreter Planung (s. 10).
Bei einer kleinen Weihnachtsfeier in der Mediathek des ZfS am 19.12.2007 werden 
Kaffee und Plätzchen gereicht; außerdem wird „gewichtelt“. Die Lehrbeauftragten 
erhalten als Weihnachtsgeschenk eine CD mit den Photos der gemeinsamen Treffen 
und der Eröffnungsfeier (s. 6.5).
Die Betreuung, die Fortbildungsmaßnahmen und die Möglichkeit zum Austausch 
mit anderen Dozenten werden von den Lehrbeauftragten dankbar angenommen. 
Dem dringenden Wunsch nach einem gemeinsamen „Lehrerzimmer“ kann 
voraussichtlich zumindest vorübergehend im SS 2008 entsprochen werden.
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Abb. 2: Impressionen einer Zusammenkunft der Lehrbeauftragten, 19.10.07
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3.2 Teilnehmerzahl und Online-Anmeldung

Ab dem WS 07/08 wird die Teilnehmerzahl in semesterbegleitenden Kursen auf 30 
beschränkt und eine entsprechende Anzahl an Parallelveranstaltungen angeboten. 
Die Anzahl der angebotenen Kurse wächst von 33 im WS 06/07 auf 62 im WS 
07/08; überfüllte Spanisch-Anfängerkurse mit bis zu 200 Teilnehmern gehören 
damit endgültig der Vergangenheit an. Ein Drittel der Kurse im WS 07/08 finden in 
Raum H7.304 statt, der nach einem Konzept und unter der Leitung von Dr. Wilfried 
Buddensiek im Februar 2008 in ein „didaktisches Labor“ umgewandelt und so zu 
einem idealen Lernort für kommunikativen Fremdsprachenunterricht wird.
Die Online-Anmeldung über das LSF wird eingerichtet. Die elektronische Erfassung 
der Sprachkursteilnehmer ermöglicht die Beobachtung der Nachfrage sowie (bei 
Bedarf) die kurzfristige Einrichtung weiterer Kurse. Im WS 07/08 melden sich 1727 
Studierende für die Sprachkurse des ZfS an.
Trotz einiger durch die beschränkten Möglichkeiten des LSF bedingter Schwierig-
keiten stellt die Einführung der Online-Anmeldung einen Erfolg dar. Als größtes 
Manko wird das Fehlen eines automatischen Nachrückverfahrens sowie einer 
Benachrichtungsfunktion empfunden. Darüber hinaus können sich z.B. Erasmus-
Studierende nicht über das LSF für Veranstaltungen anmelden, sondern müssen 
per Hand nachgetragen werden. Außerdem werden lediglich Teilnehmerlisten 
im pdf-Format angeboten, die keine Änderungsmöglichkeiten (z.B. Variation der 
Spaltenbreite für Anwesenheitslisten) vorsehen. Dieses Problem wird auch nur 
zum Teil durch die Übertragung der Teilnehmerlisten in die Lernplattform Koala (s. 
3.4) gelöst, da dort aus datenschutzrechtlichen Gründen nur Studierende sichtbar 
werden, die sich bereits bei Koala eingeloggt haben. Das ZfS setzt daher große 
Hoffnung in das neue Campus-Management-System.

 3.3 Erweiterung des Lehrangebots

Die Anzahl der angebotenen Sprachen erhöht sich im Berichtszeitraum um die 
Sprachen Neugriechisch, Koreanisch und Polnisch auf stolze 17. Der Bedarf an 
weiteren Sprachen wird kontinuierlich durch einen Zettelaushang am „Schwarzen 
Brett“ des ZfS abgefragt. Zum SS 2008 wird Dänisch eingeführt.
Darüber hinaus werden ab dem WS 07/08 Konversationskurse in den Sprachen 
Englisch, Französisch, Italienisch, Schwedisch und Spanisch; Auffrischungskurse in 
den „Schulsprachen“ Englisch und Französisch sowie ein Lektürekurs in Spanisch 
(auf Nachfrage aus der Komparatistik) eingerichtet. Die Teilnehmerzahlen im 
Berichtszeitraum sind in Abbildung 3a/b dargestellt.
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Abb. 3a: Teilnehmerzahlen im SS 2008 und Aufteilung nach Sprachen
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Abb. 3b: Teilnehmerzahlen im WS 07/08 und Aufteilung nach Sprachen
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3.4 Nutzung der Koala-Lernplattform

Ab dem WS 07/08 werden alle ZfS-Kurse bei Koala eingerichtet. Die Lehrbeauftragten 
können auf dieser Lernplattform den Teilnehmern Materialien zur Verfügung 
stellen und ihre Teilnehmer außerdem durch Rundmails über Hausaufgaben, 
Planänderungen u.ä. informieren. Außerdem ermöglicht Koala, die Studierenden 
über den krankheitsbedingten Ausfall einer Veranstaltung oder das Eintreffen von 
Klausurergebnissen zu informieren.

3.5 Evaluierung der Kurse

Die Lehrbeauftragten werden aufgefordert, das Angebot der zentralen Evaluierung 
durch das Team der studentischen Veranstaltungskritik wahrzunehmen. Zahlreiche 
Dozenten folgen dieser Einladung.
Trotzdem ist überlegenswert, ob das ZfS eigene Evaluierungen durchführen sollte, 
da dies u.a. eine stärkere Anpassung des Fragebogens an die Besonderheiten von 
Sprachlehrveranstaltungen erlauben würde. Für das SS 2008 ist in jedem Fall eine 
Umfrage in allen Kursen geplant, die Aufschluss über die Motivation der Teilnehmer 
für das Erlernen der jeweiligen Zielsprache sowie den Bekanntheitsgrad weiterer 
Angebote des ZfS (Tandem, Selbstlernbereich, ...) geben soll.

3.6 Teilnahmekontrolle, Leistungsnachweise und ECTS-Punktvergabe

Die Lehrbeauftragten erhalten Anwesenheitslisten und die Anweisung, Studie-
renden nur bei regelmäßiger Teilnahme und Bestehen der Klausur einen Leistungs-
nachweis auszustellen. Ein neues Formular wird eingeführt, das sich zur Beilage in 
Bewerbungsunterlagen eignet.
Durch Rückmeldungen von verunsicherten Studierenden und Lehrbeauftragten 
stellt sich heraus, dass in der Vergangenheit für dieselbe Leistung je nach Schein-
formular/Studiengang des Teilnehmers 2, 3 oder aber 4 ECTS-Punkte vergeben 
wurden. Eine Recherche der Geschäftsführerin ergibt, dass dieses Problem an 
den Sprachenzentren zahlreicher deutscher Universitäten existiert. Sie trägt diese 
Problematik im Rahmen der AKS-Leitertagung in Leipzig (06.-08.12.2007) vor, wo 
sie lebhaft diskutiert wird. Die für das ZfS gefundene Lösung, die darin besteht, 
dass Studierende für 3 bzw. 4 Punkte Zusatzleistungen in der Mediathek erbringen 
müssen, findet dort große Zustimmung. Im Rahmen der geplanten Vereinheitlichung 
der ECTS-Punktvergabe an der Fakultät für Kulturwissenschaften ist eine Erhöhung 
der „normalen“ Punktzahl (regelmäßige Teilnahme, Klausur) auf 3 ECTS geplant.
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3.7 Tandembörse und Tandemkurs

Im September 2007 wird eine Tandemvermittlungsbörse eingerichtet, über die 
Sprachlerner einen Muttersprachler ihrer Zielsprache finden können, um ihre 
Sprachkompetenz und ihr Wissen über die Kultur des Partners zu erweitern. Zum 
Ende des Berichtszeitraums haben sich schon über 200 Studierende in der Börse 
registriert und zahlreiche Tandempaare gebildet.
Wissenschaftliche Untersuchungen haben gezeigt, dass Tandemlernen am 
effizientesten unter Anleitung funktioniert. Aus diesem Grund wird zusätzlich zur 
Börse ein Tandemkurs eingerichtet und ein Tandem-Tagebuch (s. Abb. 4) erstellt.
In drei gemeinsamen Treffen zu Beginn, in der Mitte und gegen Ende des Semesters 
bekommen die Tandempaare von der Geschäftsführerin hilfreiche Tipps für das 
Lernen im Tandem. Sie lernen außerdem, ihre Kompetenz richtig einzuschätzen, 
realistische Lernziele festzulegen, ihr Lernverhalten zu reflektieren und zu 
optimieren. Das Tandemtagebuch hilft den Lernern zu erkennen, was sie lernen, 
wie sie lernen und was sie noch verbessern können. Zur weiteren Unterstützung 
wird in der Mediathek ein Ordner mit speziell für das Tandemlernen konzipierten 
Arbeitsblättern vom Tandem-Server Bochum bereitgestellt.
Die studentische Organisation EuroBiz lädt die Geschäftsführerin ein, Tandembörse 
und Tandemkurs beim „Welcome-Treffen“ für Austauschstudierende vorzustellen 
und zu bewerben. Frau Ollech vom Akademischen Auslandsamt gibt ihr diese 
Möglichkeit alle drei Monate bei den Einführungsveranstaltungen für neue 
Deutschkurs-Teilnehmer. So können gezielt Tandempartner für verschiedene 
Fremdsprachen geworben werden.
Als kleiner Nachteil erweist sich die Tatsache, dass Austauschstudierende nicht 
unbedingt sofort ein IMT-Account einrichten lassen, dieses aber aus technischen 
Gründen nötig ist, um sich in der Tandembörse registrieren zu lassen.
Zum ersten Treffen des Tandemkurses finden sich 16 Paare verschiedener Sprachen 
ein, einige „verselbständigen“ sich offenbar jedoch im Laufe des Semesters: an 
den beiden weiteren Treffen jeweils nehmen nur noch 6 Paare teil.
Studierende, die mindestens 10 Tandemtreffen durch Einträge im Tandemtagebuch 
dokumentieren, an allen Treffen teilnehmen, einen Bericht über ihre Tandemerfah-
rung schreiben und weitere Dokumente ihrer gemeinsamen Arbeit einreichen, 
erhalten einen Leistungsnachweis mit 2 ECTS-Punkten. Diese Anerkennung als 
Sprachkurs-äquivalente Leistung wurde auf Antrag der Geschäftsführerin im Juli 
2007 vom Prüfungsausschuss der Fakultät für Kulturwissenschaften einstimmig 
genehmigt.



10

Abb. 4: Tandemtagebuch: Titelseite, Inhaltsverzeichnis, Beispielseiten

Tandem
agebuch

Name:	 	 	

Tandempartner:	

Sprachen:	 	

	 	 	

Start:		 	

Ende:		 	

�

lernstrategien

Es gibt einige Dinge, die in vielen Tandemgesprächen vorkommen, oder 
auch in anderen Situationen, in denen in der Fremdsprache kommuniziert 
wird. Hier bekommen Sie Tipps, wie Sie wiederkehrende Probleme am be-
sten lösen und Ihre Sprachkompetenz am effektivsten verbessern können.

Formulierungsprobleme
Um etwas auszudrücken, wofür einem die Worte fehlen, kann man das Ob-
jekt/den Sachverhalt umschreiben, Synonyme oder Antonyme  (also Wörter 
mit der gleichen oder der gegenteiligen Bedeutung) nennen oder auch ein 
Beispiel anführen. Versuchen Sie unbedingt, in der Fremdsprache zu blei-
ben! Tipp: Legen Sie sich für Ihre Zielsprache eine Liste mit nützlichen 
Ausdrücken an! („es ist eine Art...“, „x ist das Gegenteil von y“),  Wenn 
alle Stricke reißen, kann man sich natürlich auch mit einer Geste oder einer 
Zeichnung helfen.

Verständnisprobleme
Zeigen Sie Ihrem Tandempartner, dass Sie etwas nicht verstehen: Unter-
brechen Sie ihn, um nach der Bedeutung des Ausdrucks zu fragen oder  
wiederholen Sie das Wort und formulieren Sie eine Hypothese über dessen 
Bedeutung. Falls Sie nicht unterbrechen wollen, notieren Sie den neuen 
Ausdruck für später. Auch hier ist es sinnvoll, sich eine Liste mit Ausdrü-
cken anzulegen: „Was heißt x?, Was meinst Du mit y?“ Bitten Sie Ihren 
Tandempartner, nicht die Sprache zu wechseln.

Fehler und Korrekturen
Haben Sie keine Angst vor Fehlern! Sie sind völlig normal und zeigen bloß, 
dass man Fortschritte macht, weil sie auf Lernprozesse hindeuten. Bespre-
chen Sie mit Ihrem Tandempartner, wann und wie Sie korrigiert werden 
möchten: immer oder nur bei bestimmten Fehlern, z.B. solchen, die Sie 
häufig wiederholen? Sofort oder lieber, wenn Sie mit Ihrer Äußerung fertig 
sind? Soll Ihr Tandempartner sofort sagen, wie es richtig heißt oder wollen 
Sie selbst auf die korrekte Lösung kommen? Soll er/sie explizit auf den 
Fehler hinweisen oder einfach Ihre Äußerung auf korrekte Weise wieder-
holen? Oder irritieren Sie Korrekturen so, dass der Ihr Tandempartner sie 
lieber für später notieren soll?

Tr
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Ziele:

Datum:

Sprache/n:

Aktivitäten:

Neue Wörter/Ausdrücke:
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4 Beitragspflichtige Intensivkurse
Um eine anteilige Selbstfinanzierung zu erreichen, führt das ZfS beitragspflichtige 
Intensivkurse in den Semesterferien ein. Das Angebot richtet sich vor allem an 
externe Interessenten, kann aber auch von Studierenden wahrgenommen werden. 
Die Beitragssatzung wird am 11.07.2007 verabschiedet. Der Normaltarif für einen 60 
Einzelstunden umfassenden Kurs wird auf 240€ festgesetzt, Studierende bezahlen 
den ermäßigten Tarif in Höhe von 120€. Die Teilnehmerzahl wird auf 20 begrenzt.
Im Januar 2008 wird ein Antrag auf Änderung (bzw. Ergänzung) der Beitragssatzung 
genehmigt, der die Reduktion der Kosten von Lateinkursen in den Semesterferien 
auf 120€ (Normaltarif) bzw. 60€ (ermäßigter Tarif für Studierende) beinhaltet. 
Die Reduktion erklärt sich durch die höhere Teilnehmergrenze von 40 Personen. 
Die Latein-Intensivkurse ermöglichen den Studierenden, die Dauer der 
Latinumsvorbereitung erheblich zu verkürzen.
Im Berichtszeitraum finden folgende Kurse statt:

Kursbezeichnung Zeitraum Teilnehmer 
ingesamt

davon 
Studierende

Spanisch für 
Anfänger

03.09.-
28.09.07

20 13

Spanisch für 
Anfänger

18.02.-
14.03.08

7 3

Spanisch für 
Fortgeschrittene

18.02.-
14.03.08

16 13

Chinesisch für 
Anfänger

18.02.-
14.03.08

5 1

Französisch 
Auffrischung

18.02.-
14.03.08

4 2

Latein II 
Intensiv

18.02.-
20.03.08

26 26

Die geringere Nachfrage in den Wintersemesterferien lässt sich auf die Kürze der 
vorlesungsfreien Zeit zurückführen. Obwohl in drei Veranstaltungen die Mindest-
teilnehmerzahl (10) nicht erreicht ist, finden alle Kurse statt, da befürchtet wird, dass 
sich ein Nichtzustandekommen nachteilig auf die Akzeptanz späterer Angebote 
auswirken könnte.
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5 Neugestaltung Selbstlernbereich (Mediathek)
In einer mehrmonatigen gründlichen „Entrümpelungs-“, Renovierungs- und Moder-
nisierungsaktion wird die Mediathek (H2.211) zu einem attraktiven Anlaufpunkt für 
Sprachlerner umgestaltet.
Veraltete Lehrwerke, Tonbänder und verstaubtes Zubehör werden aussortiert, 
neue Medien angeschafft und die Bücher für die Nutzer zugänglich aufgestellt. Alle 
Materialien (Lehrwerke, Übungsbücher, Audio-CDs, Sprachlernsoftware) werden 
von Bibliotheksmitarbeitern in den Katalog der Bibliothek aufgenommen. Der 
Nachweis in dieser zentralen Datenbank erleichtert  Studierenden wie Lehrenden 
den Zugang zu den Medien. Alte Lehrwerke werden an mehreren Terminen auf 
einem „Sprachlernbücherbazar“ für 1,00–2,50€ pro Buch verkauft.
Ein Großteil der klobigen, für die Unterbringung von Tonbändern konzipierten 
Schränke werden entsorgt, die dadurch entblößten „nackten“ Stellen mit neuem 
Teppich ausgelegt. Die Wände bekommen einen neuen Anstrich und der Bürotrakt 
wird neu möbliert.

Abb. 5: Vorher - Nachher: der Selbstlernbereich (Mediathek)
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Die Einstellung der Sekretariatskraft ermöglicht erweiterte Öffnungszeiten; daneben 
stehen den Nutzern zwei (bzw. drei) SHKs für Auskünfte über Sprachlernmöglich-
keiten zur Verfügung. Die vor dem Raum befindlichen Schließfächer zum Einschlie-
ßen von Rucksäcken, Taschen, Mänteln/Jacken u.ä. werden für Nutzer des Selbst-
lernbereichs reserviert und entsprechend gekennzeichnet; die angeschafften 
Schlösser können gegen eine Pfandgebühr von 10 Euro oder Hinterlegen eines 
Ausweises in der Mediathek entliehen werden.
Im Oktober 2007 werden zusätzliche Mittel in Höhe von 15.000 Euro für die Moder-
nisierung der technischen Infrastruktur beantragt und bewilligt. So können schon 
im November die alten Röhrenmonitore durch platzsparende Flachbildschirme 
ersetzt werden, die eine parallele Nutzung der Tische als Arbeitsfläche ermöglichen. 
Die zum Großteil lädierten Kopfhörer werden durch komfortable digitale Headsets 
ersetzt. Die 15 sieben Jahre alten PCs werden im März 2008 durch leistungsfähigere 
Rechner ersetzt und über ein Netzwerk mit einem zentralen Medienserver verbun-
den, auf dem die momentan mühsam auf allen Rechnern einzeln installierten Audio- 
und Videofiles sowie netzwerkfähige Sprachlernprogramme (Selbstlernkurse, 
Vokabel-, Grammatik- und Kommunikationstrainer) gespeichert sein werden. Inter-
netanschluss an allen Plätzen wird dann den Zugang zu Sprachlernmaterialien im 
Internet ermöglichen.
In einer gemütlichen Sitzecke können Besucher ab dem WS 07/08 die Sprach-
lernmagazine des spotlight-Verlags für die Sprachen Englisch, Spanisch, Französisch, 
Italienisch und Deutsch sowie ein japanisches Kulturmagazin und die französische 
„Capital“ lesen; im Januar 2008 kommen eine schwedische Wochenzeitung und 
das italienische Kulturmagazin „onde“ hinzu.
Die oben beschriebene ab dem WS 07/08 geltende Verpflichtung zur Arbeit im 
Selbstlernbereich von Sprachkursteilnehmern, die lt. ihrer Studienordnung mehr 
als 2 Leistungspunkte für einen zweistündigen Sprachkurs erhalten, führt zu einem 
explosionsartigen Anstieg der Nutzerzahlen, der zum Teil sogar Kapazitätsengpässe 
verursacht (s. Abb. 6). Die Notwendigkeit einer Erweiterung des Selbstlernbereichs 
ist absehbar. Die Nutzung der Mediathek (und zum Teil auch ihre Dauer) wird 
durch Teilnehmerlisten dokumentiert und kontrolliert, eine elektronische 
Nutzerregistrierung zur organisatorischen Erleichterung für das Aufsichtspersonal 
des Raumes ist in Planung.
Ebenfalls in Planung ist die Reaktivierung der Fernsehplätze zum Empfang 
fremdsprachiger Sender durch Installation digitaler Receiver, die sicherlich die 
Attraktivität der Mediathek weiter erhöhen wird.
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Abb. 6: Entwicklung der Nutzerzahlen Mediathek

6 Außendarstellung
6.1 Internetauftritt

Noch im März 2007 entsteht eine Homepage mit ausführlichen und laufend aktua-
lisierten Informationen über Kursprogramm, Lerninhalte, Lehrkräfte und den 
Selbstlernbereich. Die Seite ist über den Shortcut www.upb.de/zfs erreichbar. Im 
September 2007 wird die Tandemvermittlungsbörse ergänzt, im Oktober/November 
die „Sprachlernlinks“, eine Sammlung von Links zu nützlichen Internetseiten.

Abb. 7: Screenshot Internetseite des ZfS
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6.2 Logo

Im Oktober 2007 bekommt das Zentrum für Sprachlehre ein Logo, das seine 
unterstützende Funktion bzgl. der internationalen Verständigung zum Ausdruck 
bringen soll. Das Logo folgt in Farb- und Schriftwahl den Vorgaben des Corporate 
Identity der Universität Paderborn.

Abb. 8: Logo des ZfS

6.3 Photowettbewerb

Im Juli 2007 schreibt das ZfS einen Photowettbewerb mit dem Motto „Sprachen 
erleben“ aus. Die eingereichten Bilder werden nummeriert und in der Mediathek 
aufgehängt. Bei den Verlagen Langenscheidt und spotlight werden Preise im 
Gesamtwert von über 300€ eingeworben (Wörterbücher, Sprachkalender, Mini-
Abos von Sprachlernmagazinen u.v.m.). Die Gewinner werden am Tag der offenen 
Tür von den Besuchern ermittelt und die Preise im Rahmen der Eröffnungsfeier 
überreicht (vgl. 6.5). Im Februar 2008 werden Vergrößerungen der preisgekrönten 
Photos aufgehängt.

Photos 20x30cm (mehr Infos s. Rückseite)

Abgabe bis 28. September 2007

Mediathek d. Zentrums für Sprachlehre (H2.211)

Es warten attraktive „Sprachen-Preise“ (Wörter-
bücher, Sprachkalender, Sprachmagazine u.v.m.) 

auf Dich, gesponsort von...

Reist Du gerne?
Begeistern Dich fremde Sprachen?

Und photographierst Du gerne?

Dann mach mit beim 

Was einreichen?
Wann?

Wo?
Warum mitmachen?

Photowettbewerb
„Sprachen erleben!“

des
Zentrums für Sprachlehre

Abb. 9: Flyer und Wettbewerbsbeiträge
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6.4 Markt der Möglichkeiten / Einführungsveranstaltungen

Am 17.10.2007 ist das ZfS mit einem Stand auf dem „Markt der Möglichkeiten“ 
vertreten und informiert dort Erstsemestler über seine Angebote. Zu diesem 
Zeitpunkt sind noch Restplätze zu vergeben.
Am 08.10.2007 informiert die Geschäftsführerin im Rahmen der Orientierungs-
phase für BA/MA-Studierende an der Fakultät für Kulturwissenschaften mithilfe 
einer Powerpoint-Präsentation über das Angebot des ZfS.
Den „Teamern“ des PLAZ wird für ihre Einführungsveranstaltungen für Lehramts-
studierende ein Informationsblatt mit den wichtigsten Hinweisen zur Verfügung 
gestellt.

6.5 Tag der offenen Tür und offizielle Eröffnung

Am 08.11.2007 präsentiert sich das ZfS von 9-15 Uhr im Rahmen eines „Tags der 
offenen Tür“. Sprachbegeisterte können sich bei dieser Gelegenheit ausführlich 
über das Sprachkursangebot des ZfS sowie die Selbstlernmöglichkeiten in der 
Mediathek informieren lassen. Ein großes Kuchenbuffet lädt die Interessenten 
zum Verweilen ein; die Besucher werden außerdem gebeten, sich an der Wahl der 
Gewinner des Photowettbewerbs zu beteiligen und ihre Stimme für das schönste 
Bild abzugeben.

Abb. 10: Besucher, Kuchenbuffet, Plakat 
(Tag der offenen Tür, 08.11.07)
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Um 17 Uhr beginnt eine Feierlichkeit zur offiziellen Eröffnung des ZfS mit geladenen 
Gästen. Der Dekan der Fakultät für Kulturwissenschaften informiert über die Ent-
stehungsgeschichte; die Geschäftsführerin über den Stand der Dinge und bereits 
erfolgte Verbesserungen; der wissenschaftliche Leiter skizziert Perspektiven. An-
schließend findet die Preisverleihung für den Photowettbewerb statt. Zuvor werden 
die Lehrbeauftragten den Anwesenden vorgestellt.
Zum Abschluss werden die Gäste zu einem Glas Crémant und einem Buffet mit 
internationalen Spezialitäten in den Nebenraum gebeten.
Die Feier wird von den Verlagen Langenscheidt, Klett und Hueber gesponsort, die im 
Gegenzug Prospekte und Neuerscheinungen auslegen oder auch an einem Stand 
über ihre Produkte informieren können.

Abb. 11: Das internationale Buffet der Eröffnungsfeier am 08.11.07
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6.6 Presse

In der Lokalpresse erscheinen (auf der Grundlage von Pressemeldungen, die auch 
auf der Universitätshomepage veröffentlicht werden) im Berichtszeitraum insgesamt 
13 Artikel über das ZfS: anlässlich der Einrichtung des Zentrums für Sprachlehre, 
des Tags der offenen Tür, der offiziellen Eröffnung, der Werbeveranstaltung für 
Austauschprogramme mit Ungarn (s.7) sowie der beitragspflichtigen Intensivkurse 
in den Semesterferien (s. Abb. 13).
Die Zeitungen titeln u.a. „Lehrangebote in 16 Sprachen“, „Ein Tag für Sprach-
begeisterte“, „Fremdsprachen gefragt wie nie“, „Doppelt soviele Kurse im Angebot“ 
sowie „In kurzer Zeit Chinesisch lernen“.

In der PUZ 2/2007 erscheint in der Rubrik „Kurz berichtet“ ein einseitiger Artikel 
über die Neuerungen am Zentrum für Sprachlehre. Die Einrichtung des Zentrums 
wird durch die Wahl der dem Artikel beigefügten Collage aus Photos einiger 
Lehrbeauftragten als Titelmotiv und die Titelei „Universität mit Sprachenvielfalt“ 
zum Titelthema.

Abb. 12: Titelblatt der PUZ 2/2007 und Artikel über das ZfS
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Abb. 13: Zeitungsartikel aus (von links oben nach rechts unten) dem Westfalenblatt 
(21.11.2007), NW Paderborn (04.02.2008), Westfälisches Volksblatt (07.11.2007), 

Westfalenblatt (16.01.2008), Westfälisches Volkslatt (30.01.2008)
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6.7 Flyer und Plakate

Mit Hilfe von in der Mensa ausgelegten Flyern und mit Plakaten werden im 
Berichtszeitraum die verschiedenen Aktionen bzw. Neuerungen des Zentrums für 
Sprachlehre beworben. Die Flyer (s. Abb. 14a-d) machen aufmerksam auf
- den Sprachlernbücherbazar
- die Intensivkurse in den Semesterferien
- das neue Anmeldeverfahren
- die Tandemvermittlungsbörse und den Tandemkurs
- den Photowettbewerb
- den Tag der offenen Tür
- das Angebot im allgemeinen (Neujahrskarten)
Das Sprachkursprogramm wird mit Aushängen in den Semesterferien bekannt-
gegeben. Dazu wird das „alte“ Design der BESL-Plakate in nur leicht veränderter 
Form weiterverwendet, da ein Gewöhnungseffekt vermutet wird.

SprachKurSeSprachKurSe

________________________________________________________________________________

037111	 Niederländisch I	 Fr	 11-13	 H7.304 Poschen
037113	 Niederländisch III	 Fr	 13.30-15.00	 H4.329	 Poschen
________________________________________________________________________________

037130 Polnisch I Mo	 10-12	 H2.240 Marx
________________________________________________________________________________

037141 Portugiesisch I Di	 18.00-19.30	 H7.304	 Vilabril
037143 Portugiesisch III Do	 16.30-18.00	 E2.145	 Vilabril
________________________________________________________________________________

037161	 Russisch Ia	 Mo	 18-20	 H7.304 Lounkina
037162 Russisch Ib	 Mi	 18-20	 H7.312 Lounkina
037163 Russisch III	 Mo	 16-18	 H7.304 Lounkina
037160 Konversation	 Mi	 16-18	 H7.312 Lounkina
________________________________________________________________________________

037171	 Schwedisch Ia	 Mo	 14-16	 C4.234 Berglind
037172 Schwedisch Ib	 Mo	 16-18	 C4.234 Berglind
037173 Schwedisch Ic	 Di	 9-11	 H7.304 Berglind
037175 Schwedisch IIIa	 Di	 11-13	 H7.304 Berglind
037176 Schwedisch IIIb Di	 14-16	 H4.329 Berglind
037170 Konversation	 Di	 16-18	 H2.240 Berglind
________________________________________________________________________________

037181	 Spanisch Ia	 Mi	 14-16	 H4.329 Lacouture
037182 Spanisch Ib	 Do	 9-11	 H7.304 Martínez
037183	 Spanisch Ic	 Do	 11-13	 H7.304 Martínez
037184 Spanisch Id	 Di	 13-15	 H2.240 Caballero
037185	 Spanisch Ie	 Fr	 9-11	 H2.240 Caballero
037185	 Spanisch If	 Mi	 16-18	 A3.237 Martínez
037186 Spanisch IIIa	 Mo	 11-13	 C4.234 Martínez
037187 Spanisch IIIb	 Mo	 14-16	 H7.304 Martínez
037188 Lektüre Fr	 14-16	 H6.203 Caballero
037180 Konversation	 Mi	 16-18	 H4.203 Lacouture
________________________________________________________________________________

037201 Türkisch I Di	 14-16	 H7.304 Özgentürk
037202 Türkisch III Di	 16-18	 H7.312 Özgentürk
________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________

037011	 Arabisch I Fr	 13-15	 H7.312 Saidi
________________________________________________________________________________

037021 Chinesisch Ia Mo	 16-18	 H6.232 Sun
037022 Chinesisch Ib Mo	 18-20	 H6.232 Sun
037024 Chinesisch Ic Di 18-20 H6.232 Sun
037023	 Chinesisch III Di	 16-18 H6.232	 Sun
________________________________________________________________________________

037041	 Englisch I	 Do	 9-11	 H6.232 Herrmann
037042 Englisch II	 Do	 11-13	 H6.232 Herrmann
037043 Englisch III	 Do	 9.00-10.30	 C4.234	 Webb
037044 Englisch IV	 Do	 10.45-12.15	 C4.234	 Webb
037045 Auffrischung A	 Do	 14.00-15.30	 C4.234	 Webb
037045 Auffrischung B	 Do	 14.00-15.30	 H2.240	 Herrmann
037040 Konversation	 Do	 15.45-17.15	 C4.234	 Webb
________________________________________________________________________________

037061	 Französisch Ia	 Mo	 16-18	 H4.113	 Leibold
037062 Französisch Ib	 Di	 16-18	 E2.145 Leibold
037062 Französisch Ic	 Mo	 17-19	 H2.240 Jahns-Eggert
037063 Französisch III	 Do	 16-18	 H6.232 Leibold
037064 Auffrischung	 Mi	 14-16	 H7.304 Behrent
037060 Konversation	 Di	 16-18	 H7.304 Behrent
________________________________________________________________________________

037071 Neugriechisch I Mi	 18.00-19.30	 H5.242	 Bretschneider
________________________________________________________________________________

037081	 Italienisch Ia	 Mi	 8-10	 H7.304 Straub
037082 Italienisch Ib	 Mi	 10-12	 H7.304 Straub
037083 Italienisch III	 Mi	 18.00-19.30	 H6.232	 Ardu
037080 Konversation	 Mi	 19.30-21.00	 H6.232	 Ardu
________________________________________________________________________________

037091 Japanisch Ia Mo	 9-11	 H7.304 Pütter-Onoda
037092 Japanisch Ib Mi	 9-11	 N5.101 Pütter-Onoda
037093	 Japanisch III Mo	 11-13 H7.304	 Pütter-Onoda
________________________________________________________________________________

037101 Koreanisch I Mi	 14-16	 E2.145	 	 Seo
________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________
037301 Altgriechisch I Mo	 16-18	 H4.329 Sunnus
	 	 	 Mi	 16-18	 H4.329
________________________________________________________________________________
037303 Altgriechisch III Mi	 8.30-10.00	 H3.241	 Horn
	 	 	 Do	 8.30-10.00	 H3.241	
________________________________________________________________________________
037311	 Neutestamentl. Mi	 10.00-11.30	 H3.241	 Horn

Griechisch I Do	 10.00-11.30	 H3.241	
________________________________________________________________________________
037331 Latein I Di	 9-11	 H3 Riemer
	 	 	 Do 9-11 H3
________________________________________________________________________________
037332 Latein II Di	 11-13	 B2 Riemer
	 	 	 Do	 11-13	 H3
________________________________________________________________________________
037333 Latein III Di	 9-11	 D1.303 Mock
	 	 	 Do	 9-11	 P1.102
________________________________________________________________________________

Wintersemester 2007/2008 * 15.10.2007 – 08.02.2008

Achtung: Für alle Kurse ist eine Anmeldung erforderlich. Die Teil-
nehmerzahl pro Kurs (außer Altsprachen) ist auf 30 begrenzt. Die
Anmeldung läuft über das Vorlesungsverzeichnis (LSF) der Uni-
Homepage. Die Anmeldefrist beginnt am 24. September und endet am
11. Oktober.
Kursbeschreibungen und Informationen zu den DozentInnen finden
Sie auf der Internetseite www.upb.de/zfs. Eventuelle kurzfristige
Änderungen werden ebenfalls dort oder durch Aushang vor der
Mediathek (H2.211) veröffentlicht.
Für Rückfragen steht Ihnen Dr. Sigrid Behrent in Raum H2-318 oder
unter der Email-Adresse sigrid.behrent@upb.de zur Verfügung.

Zentrum für Sprachlehre

Neue SpracheN altSpracheN

INformatIoNeN

Abb. 14a: Programmplakat des ZfS
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Abb. 14b: Plakate und Flyer des ZfS

Photos 20x30cm (mehr Infos s. Rückseite)

Abgabe bis 28. September 2007

Mediathek d. Zentrums für Sprachlehre (H2.211)

Es warten attraktive „Sprachen-Preise“ (Wörter-
bücher, Sprachkalender, Sprachmagazine u.v.m.) 

auf Dich, gesponsort von...

Reist Du gerne?
Begeistern Dich fremde Sprachen?

Und photographierst Du gerne?

Dann mach mit beim 

Was einreichen?
Wann?

Wo?
Warum mitmachen?

Photowettbewerb
„Sprachen erleben!“

des
Zentrums für Sprachlehre...Kleingedrucktes

Alle Bilder (sofern sie dem allg. Niveau der Ausstellung ent-
sprechen) hängen bis zum 26. Oktober in der Mediathek aus. Die 
Nutzer wählen die  10 besten aus, die vergrößert werden und für 
mind. 6 Monate die Wände des Raumes verschönern.  Die Besucher 
am Tag der offenen Tür (8.November) entscheiden über die Plat-
zierung der 10 Photos in der Endrunde.
Achtung: Jeder Autor muss im Besitz aller Rechte für die ein-
gereichten Arbeiten sein. Der Teilnehmer erkennt mit seiner 
Einsendung alle vorgenannten Bedingungen unter Ausschluss des 
Rechtsweges an. Mit der Teilnahme am Fotowettbewerb räumen die 
Teilnehmer dem ZfS das uneingeschränkte Nutzungsrecht an diesen 
Fotos ein. Photos, die nicht in die Endrunde kommen, werden nicht 
zurückgesandt, können aber abgeholt werden.

Zum Motto ...
Vielleicht hast Du bei Deinem letzten Urlaub grie-
chische  Frauen geknipst, die in der Abendsonne den 
Tag Revue passieren lassen. Oder wild gestikulierende  
Italiener , die sich über die Politik ihrer Regierung 
aufregen. Oder den Versuch einer Verständigung zwi-
schen einem Japaners und einem Londoner Polizisten.  
Oder tanzende Spanier, die  über ihre Bewegungen zu 
kommunizieren scheinen. Oder das bunte Treiben auf 
einem schwedischen Midsommerfest.
Oder oder oder…

Alle Infos auch unter:

www.upb.de/zfs

...Kleingedrucktes
Alle Bilder (sofern sie dem allg. Niveau der Ausstellung ent-
sprechen) hängen bis zum 26. Oktober in der Mediathek aus. Die 
Nutzer wählen die  10 besten aus, die vergrößert werden und für 
mind. 6 Monate die Wände des Raumes verschönern.  Die Besucher 
am Tag der offenen Tür (8.November) entscheiden über die Plat-
zierung der 10 Photos in der Endrunde.
Achtung: Jeder Autor muss im Besitz aller Rechte für die ein-
gereichten Arbeiten sein. Der Teilnehmer erkennt mit seiner 
Einsendung alle vorgenannten Bedingungen unter Ausschluss des 
Rechtsweges an. Mit der Teilnahme am Fotowettbewerb räumen die 
Teilnehmer dem ZfS das uneingeschränkte Nutzungsrecht an diesen 
Fotos ein. Photos, die nicht in die Endrunde kommen, werden nicht 
zurückgesandt, können aber abgeholt werden.

Zum Motto ...
Vielleicht hast Du bei Deinem letzten Urlaub grie-
chische  Frauen geknipst, die in der Abendsonne den 
Tag Revue passieren lassen. Oder wild gestikulierende  
Italiener , die sich über die Politik ihrer Regierung 
aufregen. Oder den Versuch einer Verständigung zwi-
schen einem Japaners und einem Londoner Polizisten.  
Oder tanzende Spanier, die  über ihre Bewegungen zu 
kommunizieren scheinen. Oder das bunte Treiben auf 
einem schwedischen Midsommerfest.
Oder oder oder…

Alle Infos auch unter:

www.upb.de/zfs

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tandem Course
Would you like to practice your German with 
a native speaker who wants to learn your 
mother tongue?

Find the right partner on the tandem market of 
the University‘s Language Center
and join the new tandem course!

Where? Tandem market:
www.upb.de/zfs/tandem

How? 1. join the tandem market
2. look for the right tandem partner
3. register for the tandem course

What? guided language learning in tandem
tandem diary
kick-off-meeting, tandem evening and

  farewell party with all teams

•
•
•

Why?

Who?

language training for free
meet new people
for BA/MA-students: 2 ECTS points!

•
•
•

Zentrum für Sprachlehre (Language Center)
www.upb.de/zfs
sigrid.behrent@upb.de
Office: H2.318 / Tel.: 60-2857

When? look for a tandem partner & register
for the course before October 24th
kick-off-meeting: October 25th, 4-8pm

•

•

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tandem Course
Would you like to practice your German with 
a native speaker who wants to learn your 
mother tongue?

Find the right partner on the tandem market of 
the University‘s Language Center
and join the new tandem course!

Where? Tandem market:
www.upb.de/zfs/tandem

How? 1. join the tandem market
2. look for the right tandem partner
3. register for the tandem course

What? guided language learning in tandem
tandem diary
kick-off-meeting, tandem evening and

  farewell party with all teams

•
•
•

Why?

Who?

language training for free
meet new people
for BA/MA-students: 2 ECTS points!

•
•
•

Zentrum für Sprachlehre (Language Center)
www.upb.de/zfs
sigrid.behrent@upb.de
Office: H2.318 / Tel.: 60-2857

When? look for a tandem partner & register
for the course before October 24th
kick-off-meeting: October 25th, 4-8pm

•

•

Sie lernen gerne Sprachen? 
Sie lieben Bücher? 

Dann stöbern Sie doch mal beim 

SPRACHLERNBÜCHERBAZAR 
des Zentrums für Sprachlehre 

(ehemals BESL) 
 

 
 
 

 

TERMINE: 
 

Französisch, Spanisch, 
Italienisch & Portugiesisch 

Di, 22.05.07, 12-14h 
Do, 24.05.07, 12-14h 

 Englisch & weitere Sprachen Di, 29.05.07, 12-14h 
Do, 31.05.07, 12-14h 
 

KONTAKT: Zentrum für Sprachlehre  
Dr. Sigrid Behrent 

sigrid.behrent@upb.de 
05251.60-2857 

Jedes Buch 
maximal 

2,50 € 

Im 
Mensa-
foyer! 
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Intensivsprachkurse
in den Semesterferien

18.02.-14.03.2008

Jetzt anmelden!
Nur 20 Plätze pro Kurs!

45 Zeitstunden (60 SWS)
Normaltarif: 240€

Studententarif: 120€

www.upb.de/zfs/intensivkurse

Spanisch für Anfänger
Spanisch Fortgeschrittene
Französisch Auffrischung

Chinesisch für Anfänger

9.00-11.30

17-00-19.30

Latein II intensiv
18.02.-20.03.2008

Mo-Do, 9.00-11.30

Jetzt anmelden! 40 Plätze!
Schneller zum Latinum!

Studententarif: 60€
www.upb.de/zfs/latinumgraecum

Und nicht vergessen:
Ab dem 24.03.08
im LSF für die 
Sprachkurse im 
Sommersemester 
anmelden!
Sprachen erleben...

Intensivsprachkurse
in den Semesterferien

18.02.-14.03.2008

Jetzt anmelden!
Nur 20 Plätze pro Kurs!

45 Zeitstunden (60 SWS)
Normaltarif: 240€

Studententarif: 120€

www.upb.de/zfs/intensivkurse

Spanisch für Anfänger
Spanisch Fortgeschrittene
Französisch Auffrischung

Chinesisch für Anfänger

9.00-11.30

17-00-19.30

Latein II intensiv
18.02.-20.03.2008

Mo-Do, 9.00-11.30

Jetzt anmelden! 40 Plätze!
Schneller zum Latinum!

Studententarif: 60€
www.upb.de/zfs/latinumgraecum

Und nicht vergessen:
Ab dem 24.03.08
im LSF für die 
Sprachkurse im 
Sommersemester 
anmelden!
Sprachen erleben...

Das Zentrum für Sprachlehre 
wünscht allen 

ein sprachreiches Jahr 2008!
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Abb. 14c: Plakate und Flyer des ZfS
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Warum eigentlich nicht ...

... in UNGARN studieren?

Chemie, Germanistik, Maschinenbau oder Wirtschaftwissenschaften

Probieren Sie ungarische Spezialitäten und informieren Sie sich dabei
über unsere Partneruniversitäten in Budapest, Debrecen und Miskolc!

31. Januar 2008, 12.45 Uhr
Gästehaus der Uni Paderborn

Zu der Veranstaltung laden ein:
Akademisches Auslandsamt der Universität Paderborn

Zentrum für Sprachlehre der Fakultät für Kulturwissenschaften 

Photos: www.pixelio.de

w
w

w
.u

pb
.d

e/
zf

s
w

w
w

.u
pb

.d
e/

zf
s

w
w

w
.u

pb
.d

e/
zf

s

Sprachenlernen in den Ferien!

das Zentrum für Sprachlehre

bietet voraussichtlich im September einen

kostenpflichtigen

Intensivkurs Spanisch an.

Schauen sie doch mal auf...

gemeinsam Sprachen lernen!

das Zentrum für Sprachlehre

plant für das Wintersemester
TANDEMKURSE.

Mehr infos in Kürze unter ...

Schon gehört?

Für die Sprachkurse des

Zentrums für Sprachlehre
muss man sich ab dem Wintersemester

online anmelden.

Wie es geht, erfahren Sie rechtzeitig unter...

Achtung:

Wichtige Infos des

Zentrums für Sprachlehre (ZfS)

(ehemals BESL) für alle

Sprachenlerner.

Programm

12.45

13.10

13.15

13.35

14.00

Mit Spezialitäten 
aus Ungarn

Die Leiterin des AAA
Bärbel Schürrle

Zwei Rückkehrer
André Wickenhöfer und

Nadja Klöpping 

Die Programmbeauftragten 
Prof. Dr. Fels und Prof. Dr. Krohn 

(Chemie)
Prof. Dr. Hofmann

(Germanistik)
Prof. Dr. Pahl

(Maschinenbau)

Eine Ungarn-Expertin
Dr. Barna-Jozsits

werden Sie im Gästehaus
empfangen

 begrüßt Sie zur Veranstaltung

berichten von ihren Erfahrungen
in Debrecen und Budapest 

informieren über das Studium an 
den Partneruniversitäten

weckt Ihre Neugier auf
die ungarische Sprache

Studieren auch Sie ein Semester in Ungarn!

Kontakt: Beth Adams-Ray (AAA) - adams-ray@zv.upb.de
              Sigrid Behrent (ZfS) - sigrid.behrent@upb.de

Abb. 14d: Plakate und Flyer des ZfS
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7 Kooperation mit dem AAA
Die Geschäftsführerin kooperiert mit dem Akademischen Auslandsamt im 
Berichtszeitraum insbesondere in den Bereichen Tandemlernen (s. 3.7) und 
sprachliche Vorbereitung von outgoings.
In einer Informationsveranstaltung des AAA am 22.01.2008 stellt die Geschäfts-
führerin den Programmbeauftragten die Angebote des ZfS vor, die den outgoings 
bei der Vorbereitung ihres Auslandsaufenthalts helfen können. Dabei erwähnt sie 
auch die Möglichkeit, Crashkurse für selten unterrichtete Sprachen zu organisieren 
und spezielle Vorbereitungskurse einzurichten. Beides kann aus OM-Mitteln (EU-
Gelder zur Organisation von Mobilität) finanziert werden.
In einer gemeinsam mit Beth Adams-Ray organisierten zweistündigen „Werbe-
veranstaltung Ungarn“ am 31.01.2008 informieren AAA und ZfS über die (noch 
nicht ausreichend nachgefragten) Austauschprogramme mit den Universitäten in 
Budapest, Debrecen, Miskolc, Pecs und Szeged. Nach einem Auftakt mit Szegediner 
Gulasch und einem von ungarischen Studierenden zubereiteten Dessert (somlói 
galuska) berichten zwei „Rückkehrer“ von ihren Erfahrungen in Debrecen und 
Budapest. Anschließend informieren die Programmbeauftragten über das Studium 
an den Partneruniversitäten. Eine Ungarin weckt zum Abschluss die Neugier  auf die 
ungarische Sprache.
Dieser Werbeveranstaltung soll eine Reihe weiterer Aktionen folgen: für November 
2008 ist eine Werbeveranstaltung Niederlande, für Januar 2009 eine Werbe-
veranstaltung Polen geplant.
Im Mai/Juni 2008 wird voraussichtlich ein erster Crashkurs Ungarisch für outgoings 
eingerichtet. Der im SS 2007 eingerichtete Neugriechischkurs konnte bereits zum Teil 
aus OM-Mitteln finanziert werden, da einige Teilnehmer den Kurs zur sprachlichen 
Vorbereitung auf ihren Auslandsaufenthalt benötigten.

8 Weitere Tätigkeitsbereiche
Laut Antrag der Fakultät fungiert das Zentrum für Sprachlehre auch als 
„Dachorganisation“ für die Bereiche a) Brückenkurse/Eignungsprüfungen in den 
allgemeinbildenden Fächern Deutsch, Englisch, Mathematik und b) Sprachlehre 
im Studiengang International Business Studies (IBS). Außerdem besteht ein 
enger Kontakt zu den Verantwortlichen für die Deutschkurse für ausländische 
Studierende und zu Dr. Annegret Hilligus vom PLAZ in Fragen der Fremdsprachen-
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Voraussetzungen für das Lehramtstudium. Im Folgenden werden die Aktivitäten in 
diesen und weiteren Bereichen im Berichtszeitraum vorgestellt.

8.1 Brückenkurse / Eignungsprüfung

Auf dringende Bitte von Susanne Schwalk (Studierendensekretariat) und Marcus 
Schulz (Zentrales Prüfungssekretariat) konzipiert die Geschäftsführerin für 
die Studienbewerber mit Fachhochschulreife sowie in der beruflichen Bildung 
qualifizierte Bewerber einen Laufzettel, auf dem die Bewerber Nachweise über 
bestandene Eignungsprüfungen sammeln. Dieser Laufzettel muss bei der Ein-
schreibung eingereicht werden und erleichtert den Vorgang aus administrativer 
Sicht erheblich. Außerdem werden entsprechende Stempel angeschafft.
In Absprache mit den für die drei Fächer verantwortlichen Lehrkräften Dr. Bernhard 
Doppler (Deutsch), Dr. Georg Wagner (Englisch) und Dr. Michael Orlob (Mathematik) 
und in Abstimmung mit der ZSB erstellt die Geschäftsführerin darüber hinaus 
eine neue Internetseite, die in übersichtlicher Form über die Eignungsprüfungen 
(insbesondere Termine, Kursinhalte, Anforderungen, Kontaktinformationen, Lehr-
kräfte etc.) informiert (www.upb.de/eignungspruefungen). Über die Seite können 
sich die Studienbewerber auch für die Eignungsprüfungen und die vorbereitenden 
Kurse anmelden.

8.2 Sprachlehre IBS

Im Bereich Sprachlehre IBS beteiligt sich die Geschäftsführerin an der Auswahl 
einer Lehrkraft für Wirtschaftsspanisch. Die Stelle wird zum 01.09.2007 mit Susana 
Ludwig besetzt.
Im Januar 2008 werden aus Mitteln des ZfS dringende Anschaffungen für die 
Mitarbeiter  des Bereichs IBS (2 PCs, 1 TFT-Monitor und ein Scanner) finanziert, für 
die im Bereich selbst keine Mittel zur Verfügung stehen.

8.3 Deutschkurse 

Die von der Sprachwerkstatt Paderborn durchgeführten studienvorbereitenden 
Deutschkurse sowie die DSH-Prüfung werden auf Seiten der Universität  von Kerstin 
Ollech (AAA) und einem Vertreter der Fakultät für Kulturwissenschaften (bis 08/07 
Olaf Moritz, ab 09/07 Sebastian Ostermann) koordiniert und betreut.
Wie oben bereits erwähnt, werden die neuen Deutschkursteilnehmer ab Oktober 
2007 regelmäßig über die Tandembörse/Tandemkurse informiert. 
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In enger Zusammenarbeit mit Herrn Ostermann werden neue Sprachlernmaterialien 
für Deutsch als Fremdsprache für die Mediathek angeschafft.
Am 24.01.2008 führt die Geschäftsführerin die Teilnehmer des Deutschkurses der 
Grundstufe 1 in die Benutzung der Mediathek ein und präsentiert einige Multimedia-
Programme, die die Deutschlerner im Anschluss selber erproben können. Die 
Einführung stößt auf große Resonanz und soll in Zukunft regelmäßig angeboten 
werden.

8.4 Fremdsprachen-Voraussetzungen Lehramt

In Zusammenarbeit mit Dr. Annegret Hilligus (PLAZ) wird das Formular zum Nachweis 
von Fremdsprachenkenntnissen für Lehramtsstudierende aktualisiert. Das ZfS 
wird an der Überprüfung der entsprechenden Kenntnisse insofern beteiligt, dass 
die Geschäftsführerin auf dem genannten Formular die erfolgreiche Teilnahme an 
Sprachkursen des ZfS bestätigen bzw. die Gleichwertigkeit anderweitig erbrachter 
Leistungen überprüfen kann. Bei einer Studentin wird im Berichtszeitraum die 
Englischkompetenz mit Hilfe einer an die Eignungsprüfung angelehnten Klausur 
überprüft.

8.5 Prüfung des Sprachunterrichts durch das RPA

Im September 2007 bittet das Staatliche Rechnungsprüfungsamt Köln (RPA) um 
eine Darstellung der Organisation des Sprachunterrichts (einschließlich Aus-
lagerungen/Kooperationen) an der Universität Paderborn aus zentraler Sicht 
unter Berücksichtigung der Anforderungen der neuen Studiengänge sowie 
zukünftiger Planungen. Die Geschäftsführerin koordiniert die Zusammenstellung 
der Erhebungsraster, die u.a. von Mitarbeitern der philologischen Institute aus-
gefüllt werden und verfasst die gewünschte Darstellung der Organisation des 
Sprachunterrichts an der Fakultät für Kulturwissenschaften. Die Paderborner 
Organisationsform ist auch Thema eines Treffens zwischen Vertretern des RPA und 
dem Dekan, dem Geschäftsführer der Fakultät für Kulturwissenschaften sowie dem 
wissenschaftlichen Leiter des ZfS im Januar 2008. Der Abschlussbericht des RPA 
steht zum gegenwärtigen Zeitpunkt noch aus.

8.6 Mitgliedschaft AKS und CercleS

Das Zentrum für Sprachlehre bleibt wie die Vorgängereinrichtung BESL Mit-
glied des deutschen Verbandes der Sprachenzentren AKS (Arbeitskreis der 
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Sprachenzentren, Sprachlehrinstitute und Fremdspracheninstitute) und tritt 
zusätzlich dem Europäischen Verband der Hochschulsprachenzentren CercleS 
bei. Beide Verbände bieten ein Forum für Erfahrungs- und Informationsaustausch 
auf den Gebieten der  sprachpraktischen und der sprachdidaktischen Aus- und 
Fortbildung an Hochschulen. Sie tragen außerdem maßgeblich zur Verbesserung, 
Qualitätssicherung und wissenschaftlichen Fundierung der sprachdidaktischen 
Ausbildung bei.

9 Qualitätssicherung
9.1 Weiterbildung der Lehrbeauftragten

Wie bereits unter 3.1 erwähnt, werden den Lehrbeauftragten im Berichtszeitraum 
zwei erste Schulungen angeboten, die auch gut angenommen werden, obwohl die 
Teilnahme freigestellt und nicht vergütet wird.
Die Koala-Schulung, durchgeführt vom Koala-Support-Team, ist auf die Bedürfnisse 
der Dozenten abgestimmt: erläutert werden insbesondere das Einstellen von 
Materialien und das Verschicken von Rundmails an die Sprachkursteilnehmer.
Im „Workshop Konversationskurs“ werden Unterrichtsmethoden und -materialien 
vorgestellt und diskutiert, die Redeanlässe schaffen. Schwerpunkt der Schulung 
sind authentische Aufgabenstellungen, Rollenspiele und verschiedene Gesprächs-
formen und -themen.
Weitere Fortbildungen sind in konkreter Planung (s. Ausblick).

9.2 Weiterbildung der Mitarbeiter

Am 01.02.2008 führt die SHK mit der längsten Mediathekserfahrung (Iris Diesler) 
eine zweistündige interne Schulung für die Sekretärin und die beiden anderen 
SHKs durch. Sie berichtet über Fragen, die häufig von Nutzern gestellt werden, und 
präsentiert die für verschiedene Niveaus zu empfehlenden Materialien.
In einem zweiten Workshop am 15.02.2008 schult die SHK Sebastian Biegerl die 
anderen Mitarbeiter in technischen FAQs. Besprochen werden u.a. die Installation 
neuer Software, Umwandlung  von Audio-  in MP3-CDs und Möglichkeiten zur 
Behebung unterschiedlicher technischer Probleme (Abspielen von Audio-CDs, 
Fehlen von Programmen im Startmenü, u.a.).
Die Inhalte beider Schulungen werden außerdem schriftlich fixiert und stehen nun 
den Mitarbeitern in einem entsprechend gekennzeichneten Ordner jederzeit zur 
Verfügung.
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9.3 Weiterbildung der Geschäftsführerin

Die Geschäftsführerin nimmt im Berichtszeitraum an vier Konferenzen und zwei 
Fortbildungen teil:

Zeitraum Thema der Konferenz/Fortbildung Tagungsort

09.03.07-
10.03.07

Symposium des Fremdsprachenzentrums der 
Hochschulen im Land Bremen und des AKS:
„Autonomes Fremdsprachenlernen in Hochschule 
und Erwachsenenbildung“

Bremen

07.06.07-
09.06.07

Workshop des CercleS und des UCD Applied 
Language Centre:
„The European Language Portfolio (ELP). Its role 
and potential in university language learning“

Dublin

23.09.07-
27.09.07

XXX. Romanistentag in Wien, eigener Vortrag 
in der Sektion 28 „Mehrsprachigkeit als 
Schlüsselkompetenz. Theorie und Praxis in Lehr- 
und Lernkontexten“

Wien

11.10.07-
12.10.07

interner Nachwuchsführungskräfte-Workshop Paderborn

06.12.07-
08.12.07

AKS-Leitertagung mit Führungskräfte-Training für 
Sprachenzentrumsleiter

Leipzig

28.02.08-
01.03.08

AKS-Jahrestagung:
„Sprachen als akademische Schlüsselkompetenz“

Passau

Die Teilnahme an den Konferenzen erweist sich in zweierlei Hinsicht als aus-
gesprochen gewinnbringend:
Zum einen werden auf diesen Tagungen Themen behandelt, die von unmittelbarer 
Relevanz für die tägliche Arbeit am Sprachenzentrum, die Gestaltung der 
Sprachlernangebote und die adäquate Betreuung von Sprachlernern sind, so z.B. 
(betreutes) autonomes Fremdsprachenlernen in Selbstlernbereichen (Bremen), 
Einsatz des Europäischen Sprachenportfolios (ELP) in universitären Sprachenzentren 
(Dublin), Modelle der Mehrsprachigkeitsdidaktik (Wien), Test-, Evaluierungs- und 
Zertifizierungsverfahren sowie fachsprachliche Ausbildung (Passau) u.v.m.
Zum anderen bietet das Zusammentreffen mit Sprachenzentrumsleitern und 
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Sprachlehrern aus ganz Deutschland bzw. Europa eine hervorragende Möglichkeit 
zum Erfahrungsaustausch. So können bei diesen Gelegenheiten höchst wertvolle 
Informationen

zur Einrichtung von Selbstlernzentren/Mediatheken (Anbieter, Kosten, 
Best-Practice-Modelle, Bewertungen),
zu Kursformen, Tandemprogrammen und Lernberatung (Aufwand, Gestal-
tung, Umsetzung),
zu Online-Anmeldesystemen,
zur allgemeinen Ausstattung von Sprachenzentren (Personal- und Sach-
mittel, Drittmittel)
zu unterschiedlichen Gebührenkonzepten

u.v.m. gesammelt und wichtige Kontakte geknüpft werden. Am 29.02.08 wird 
die Geschäftsführerin im Rahmen der Mitgliederversammlung in die Ständige 
Kommission (erweiterter Vorstand) des AKS gewählt. Das ZfS ist das kleinste und 
„jüngste“ der dort vertretenen Sprachenzentren.
Bei europäischen Veranstaltungen können potentielle Partner für Austausch-
programme zwischen  Sommerschulen (z.B. Deutsch in Paderborn - Schwedisch in 
Göteborg) gewonnen werden.
In den beiden Führungskräfte-Trainings werden verschiedene Führungsstile 
thematisiert und diskutiert, außerdem das eigene Verhalten in Form von kollegialem 
Team-Coaching durchleuchtet und lösungsorientiertes Konfliktmanagement u.v.m. 
trainiert.
Die Geschäftführerin empfindet die Trainings als extrem hilfreich und setzt viele 
Erkenntnisse (z.B. bei Mitarbeitergesprächen) unmittelbar um.

10 Fazit und Ausblick
Seit nunmehr einem Jahr hat die Fakultät für Kulturwissenschaften ein Zentrum 
für Sprachlehre. Im Berichtszeitraum konnten bereits erhebliche organisatorische 
und inhaltliche Verbesserungen bei den Sprachkursen für Hörer aller Fakultäten 
sowie im Selbstlernbereich herbeigeführt werden. Zahlreiche Werbemaßnahmen 
haben einen Anstieg der Teilnehmerzahlen bewirkt; außerdem werden auch 
zunehmend externe Interessenten auf die Sprachkursangebote aufmerksam. Die 
Betreuungsrelation wurde deutlich verbessert und den Sprachlernern steht neben 
qualitativ gutem Unterricht in 17 Sprachen ein attraktiver Selbstlernbereich zur 
Verfügung. Fortbildungen aller Mitarbeiter tragen zur Qualitätssicherung bei.

•

•

•
•

•
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Zahlreiche weitere Verbesserungen sind bereits in konkreter Planung und sollen 
zeitnah (zum Großteil im Jahr 2008) umgesetzt werden:

Akkreditierung des ZfS als TOEFL-Testzentrum
bedarfsgerechte Erweiterung des Angebots
Auslandsaufenthalts-Vorbereitungsworkshops
Crashkurse in schwächer nachgefragten Sprachen (z.B. Ungarisch, Fin-
nisch,...) zur Unterstützung der Mobilität von Studierenden
weitere Modernisierung und Erweiterung des Selbstlernbereichs (Einrich-
tung eines zentralen Medienservers, Reaktivierung der Fernsehplätze, ...)
Angebot von Mediatheksschulungen
weitere Fortbildungsmaßnahmen für Mitarbeiter (z.B. Klausurerstellung, 
Bewertungsverfahren, Erstellung von Lehrmaterialien, ...)
Erstellung eines Werbeflyers für das ZfS und die Mediathek
Optimierung des Tandemkonzepts (z.B. durch mit speziellen Materialien 
gefüllten ausleihbaren „Tandemkoffern“)
Sammlung von Erfahrungsberichten/Bewertungen bzgl. Sprachkurse im 
Ausland
Einführung des bundesweit anerkannten Zertifikats UniCert (Akkreditie-
rung nur möglich bei Einstellung hauptamtlicher Lehrkräfte, s.u.)

Trotz der positiven Entwicklungen des ersten Jahres benötigt das Zentrum für 
Sprachlehre dringend zumindest für die am stärksten nachgefragten Sprachen 
(Englisch, Spanisch, evtl. Schwedisch) hauptamtliche Lehrkräfte, um dem stetig 
wachsenden Bedarf an qualititativ hochwertigem Sprachunterricht gerecht zu werden 
und auch in der Vermittlung dieser Schlüsselqualifikationen wettbewerbsfähig zu 
bleiben. Ein entsprechender Antrag ist in Vorbereitung.
Die Mitarbeiter des ZfS gehen dennoch mit der optimistischen Einstellung ins zweite 
Jahr, einen wichtigen Beitrag zur Internationalisierung der Universität Paderborn 
leisten zu können.

•
•
•
•

•

•
•

•
•

•

•
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Besonderer Dank gilt:
Dr. Thomas Reuther (Geschäftsführer der Fakultät für Kulturwissenschaften) 
für die Unterstützung in Fragen von A (wie Anlaufstellen) bis Z (wie Zentrale 
Einrichtungen)
Martina Welling und Brigitte Bartha für die Hilfe bei der Einarbeitung und 
die geduldige Beantwortung aller Fragen zur BESL
den Mitarbeitern des AAA, insbesondere Angelika Brimmer-Brebeck und 
Kerstin Ollech sowie den Mitarbeitern von Eurobiz für die Unterstützung bei 
der Umsetzung und Bewerbung des Tandemprojekts
Beth Adams-Ray und Doris Bast-Forster für die unkomplizierte und frucht-
bare Zusammenarbeit bzgl. der sprachlichen Vorbereitung von outgoings
Erhard Weimer, Vera Kriesten und weiteren Mitarbeitern der Bibliothek für 
die freundliche und effiziente Kooperation bei der Katalogisierung der Me-
dien des ZfS
Tibor Szolnoki und Mitarbeitern des Referats Presse und Kommunikation 
für die hervorragende Pressearbeit
Dr. Gudrun Oevel, Dr. Thomas Strauch, Eugen Hahn, Martin Effertz, Alfons 
Schmidt für die Unterstützung in technischen Angelegenheiten
Bettina Frühling, Corinna Kenkel, Anja Heisler, Petra Kürpick und Burkhard 
Veit für ihre Hilfe bei der Finanzbewirtschaftung
Ulrich Frehse für die verständlichen Erläuterungen so manchen Paragra-
phens
Beate Pietsch für die unermüdliche Raum(um)organisation
Dr. Wilfried Buddensiek für die Gestaltung des didaktischen Labors
Ulrich Berens und Käthe Leutnant für die gute Betreuung bei allen Fragen 
zu Lehraufträgen
Jerôme König für die großartige Unterstützung bei der Einrichtung der On-
line-Anmeldung über das LSF
Heiko Nöthen für die geduldige Hilfe bei Typo3
vielen anderen, die hier bloß vergessen wurden

und last but not least allen Mitarbeitern des ZfS:

den Lehrbeauftragten: Elenia Ardu, Lena Berglind, Frank Bretschneider, 
Javier Caballero, Madlyn Herrmann, Eberhard Horn, Imke Jahns-Eggert, 
Josefina Lacouture, Fabienne Leibold, Sinaida Lounkina, Rafael Alberto 
Martínez, Malgorzata Marx, Richard Mock, Anke Nelk, Ramazan Özgentürk, 
Marie-Louise Poschen, Masami Pütter-Onoda, Franz-Josef Riemer, Hanane 
Saidi, Albert Schmitz, Hyesook Seo, Martina Straub, Xiangwei Sun, Gabriel 
Sunnus, Germano Vilabril, Clair Webb
der Sekretärin: Inge Schubert
den SHKs: Ekaterina Aleksic, Sebastian Biegerl, Iris Diesler, Inga Kumpe

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•
•
•
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